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Die Vorlesungen fangen am 2ten November an, 
Auf dem Intelligenz - Comtoir , im 80genannten Kürschnershofe, werden 

den Studierenden , gegen die Gebühr, bequeme, Quartiere und ihre 

Preige bekannt gemacht,
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1. Allgemeine Wissenschaften. 
  

A. Eigentlich philosophische Wissenschaſten. 

4) Encyclopädie und Methodologie des akademischen Studiums 
überhaupt. - 

Professor MeTz, nach Seiner, geinem Grundrisse der An- 

thropologie in psSychischer Hingicht und innerhalb der 
Grenze desgen , was der Philogophie zur Grundlags dient 
(Würzb. 1821 bey Bonitas) vorgedruckten Rede „Ueber den 

Zweck, Umfang und Gang des akademischen Stu- 
diums überhaupt“ in der ersten Woche des Semesters» 

. wochentlich 5mal von 9-46 Uhr, 

Professor WAGNER, Encyclopädie und Methadologie 
des akademischen Studiums, nach Seinem Buche: Sy» 

Stem des Unterrichts, oder Encyclopädie und Methodologie 

des gesammten Schul-Studinms (Arau 4824, 8.) zur Einleitung 

in Seine plilusophischen Vorlesungen, 

2) PhiloSophie. 

a) Theoretische. 

«) Anthropologie in psychischer Hinsicht. 

Professor METZ, nach geinem obengenannten Grundrisse > WwO- 

chentlich 3Zmal von 9-10 Uhr. 

RB) Logik. 

Dersgselbe, nach geinem Handbuche der 'Logik (2te Ausg. 

Bamberg und Würzb, b, Göbl;ardt 4816) wöchentlich 2mal 

von 9-16 Uhr, 
41*
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y) Metaphysik. 
Dergelbe, nach Dictaten , in noch zu bestimmenden Tagen 

und Stunden, | 

3) SysStem der gesammten Ideal» und Natur - Philosophie, erster 
Theil, die theoretische PhiloSophie, enthaltend : Metaphysik, Lo- 

gik, Anthropologie und Aesthetik. 
Profes8or WAGNER » wöchentlich 5mal von 9-49 Uhr nach Dig» 

taten, 

b) Practische Philosophie. 

«) Nach vorausgeschickter allgemeinen practischen Philoso- 
Phie, das Naturrecht. 

ß) Die Ethik mit der Religionswissenschaft. 
Professor METZ, nach eigenem , mitzutheilenden Leitfaden, in 

noch zu bestimmenden Tagen und Stunden, 

c) Staatswissenschaft. 
Profesgor WAGNER 5 nach geinem Buche , der Staat (Würzb, 

1845.) 

d) Pädagogik. 
Professor FrRönricH , nach Sailer über Erziehung für 
Erzieher. 

B. Mathematische undphysikalische Wissenschaften. 
4) Encyclopädie und Methodologie des mathematischen Studiums. 

Professor Schön, im Anfange geiner Vorlesungen über 

2) Buchstabenrechnung , und niedere Algebra, oder reine allge- 

meine Gröſfsenlehre mit der Logarithmentheorie und deren 

Anwendung. 
Nach eigenen Lehrbüchern, täglich von 10-41 Uhr, 

3) Reine Geometrie mit der ebnen und Sphärischen Trigonometrie. 
Dergelbe, erstere nach der 2ten Auflage Seines Lehrbuches der 

Geometrie (Nürnb, b,. Felsecker 4824) , letztere nach Seinem 

Lehrb. der eben, u. sphär, Trigonometrie Würzb. u, Bamb. b, 
Göbhardt 1805), täglich in einer noch zu bestimmenden Stunde,
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4) Sphärische und theorische Astronomie , nach vorausgeschickter 
Theorie der Kegelschnitte , zugleich unter Benützung des Ob- 
Servatoriums zur Anleitung im Beobachten. 

Derselbe, nach eigenem Lehrbuche (Nürnb, b, Felzecker 4814)» 
wöchentlich 5mal Nachmittags von 2-3 Uhr, 

Höhere Analysis und höhere Geometrie 
trägt dergsgelbe im Sommer = Semester vor, Seine Vorlegun- 

gen über die Geschichte der Mathematik finden zich unter C 
angezeigt, 

5) Naturgeschichte. 

Professor Rau, Mineralogie, nach vorausgeschickter Einlei« 

tung zur gesgammten Naturkunde, 5mal wöchentlich, Nachmit- 
tags von 2--3 Uhr, nach eigenem Lehrbuche (Würzb, b., Sta- 
hel 1818), 

6) Theoretisch- und Experimental» Physik. 
Professor SoRG , nach Kastner's Grundrisse der Experimental- 

Physik (2te verbess, Auſlage 4820) täglich von 10-44 Uhr, 

7.) SySstem der Chemie, durch Versuche und Präparate erläutert. 
Derszelbe, wöchentlich 5mal in noch zu bestimmenden Stunden, 

C. Historische Wissenschaften. 

1) Weltgeschichte. 
Professor WAGNER, wöchentlich mal von 441--12? Uhr, 

Professor BERKS , nach eigenem Plane » wöchentlich 5mal von 
414--12 Uhr, 

2) Statistik. 
Profesgor BERKS3, (nach einer vorhergehenden Einleitung über die 
Begründung Seines wisgsenschaftlichen Systems der Statistik) 
die Statistik des Königreichs Baiern nach eigenentetften, 

die Statistik der übrigen europäischen Staaten aber mit Rück- 

Sicht auf Hasgel's Lehrbuch der Statistik der euro- 
päischen Staaten (Weimar 4822) wöchentlich 3mal von 

2--3 oder 3--4 Uhr,



3) Siaatengeschichte, 
Professor BERKS, nach „Heeren's Handbuche der Ge 

' Schichte des europäischen Staatensystems und 

geiner Kolonien und eigenen Ergänzungen , wöchentlich 

3wal von 2-3 oder 3--4 Uhr, 

4) Diplomatik, 
Derseldbe, nach eigenem Plane , mit Rücksicht auf „v. 'Mar« 

tens Grundriſs einer diplomatischen Geschichte 

der europäischen Staatshändel und Friedens- 

schlüsge“ in noch zu bestimmenden Stunden. 

5) Litterärgeschichte. 
Professzor GOLDMAYER , welcher auch geneigt ist, begondere 

Vorträge über die Encyclopädie, Geschichte, Schrift- 

gteller- und Bücherkunde einzelner Wigsenschaften 

in Verbindung mit Nachweisungen aus der Univ, Bibliothek 

zu halten. 

6) Geschichte der Philosophie. 
Professor Merz, in Verbindung mit Seinen Vorträgen über Phi- 

logophie, - 

Professor WAGNER , im Laufe der Vorlesungen über theoreti- 
Sche Philosophie, 

-7) Geschichte der gesammten Mathematik. 
Profesgor Sc4öx, nach eigenem Entwurfe, 

D. Schöne Wissenschaften und Künste. 
1) A:sthetik, NE mn 

Professor FeöntircH » mit Kritischer. Beleuchtung vorzüglicher 
Kunstweike aus allen Kunstformen, wöchentlich 4mal.. 

2) Ueber die Kinst des rednerischen Vortrags. 

Profesgzor VRÖünLICH, | 

E. Philologie. 

4) Ciassische P..i.0/0gie. 

a) Encyclopädie der phlilologischen Studien;- 
Professor RiCHARZ, nach Fülleborn von 8--9 Uhr,
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b) Erklärung griechischer und römischer Schriftsteller. 
a) Die durch Aug. Mai voliständiger zu Tage geförderten 

Fragmente von Cicero's Werke de repnblica erklärt 
Professor RICHARZ, von 8-9 Uhr (abwechselnd mit der Ency- 

dlopädie , wöchentlich 5mal; == nach der Ausgabe von 
Schütz Lips. 1823 (Operam Cic, omnium Tom XVl, 
P. 3). 

8) Des Sophocles „„König Oedipus“ 
Derselbe, von 41--42 Uhr, nach dem be y Weigel erschiene- 

nen Abdrucke gämmtlicher Tragödien des Sophocles, 

Derselhe verbindet wit dep Vorträgen über des Sophocles 

Oedipus fortwährende Vebungen im Interpretiren und in der 

Philologischen Kritik. 

2) Orientatische Philologie. 

a) Die Gründe des Sanskrit der Hindus in Beziehung auf 
allgemeine Sprachwissenschaft. 

Professor FRANK, nach Seiner Grammatica Sansgkrita 
(Wiürzb. 4823. 4.) mit Vebung im VUebersetzen und Erklären 

verschiedener Stellen ans indiechen Werken , die in geiner 

Chrestomathia sansKkrita ( Monachii 1320-21. 4.) enthalten Sind, - 

wöchentlich 3mal von 1--2 Uhr, 

b) Geschichte der Sanskrit - Litteratur. 
Dergelbe, in der zweyten Hälfte geiner Vorlesungen über 

SansKrit, 

c) Die Gründe der persischen Sprache und die persische Lit- 
teratur. 

Dergelbe, in noch zu bestimmenden Stunden, 
  

DI. Begsondere Wissenschaften. 
  

A. Theologie. 
1) Encyclopädie und Methodologie der theologischen Wissenschaften. 

Professor Osy Mus, in noch zu bestimmenden Stunden,
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2) Biblisch - orientalische Philologie. 

a) Unterricht in der hebräischen und chaldäischen Sprache , 
yerbunden mit philologisch -Kritizcnen Uebungen. 

Professor FiscHER, Montags, Mittwochen, u. Freytags von 
2-3 Uhr. | 

b) Fortsetzung des Unterrichts und der Uebungen in den 

übrigen Semitischen Sprachen. 
Derselbe, in noch zu wählenden Stunden. 

3) Exegese der Bibel. 

Fortsetzung der Erklärung des A.. T. -- abhwechselnd mit der 
allgemeinen Einleitung in die heiligen Schriften des N. T. --- 
und der besondern Einleitung in die Eyangelien. =- Aus- 
legung des Evangeliums des. h.. Johannes.. 

Dergelbe, täglich von 40--41 Uhr. 

4) Kirchengeschicht, 
Profes90r LEINIKER „, dietGezehichte der christlichen Kirche von 

ihrem Ursprunge bis auf die Zeiten. Karl's des Groſfsen ,„ nach 
Dannemayeri Instit, hist. ecc). Montags, Freytage und Samstags- 

von. 3-4 Uhr. 

5) Dogmatik, verbunden mit Dogmengeschichte, ferner Geschichte 

der Theologie 
Professor Onymvus, nach Kliipfel's Institationen, täglich von 9--40. 

Uhr, mit Einen: Examinatorium, 

6) Moraltheologie. 
Professor Exgarcn, nach Geisbhüttner's theol, Moral, täglich von. 

8=9. Uhr, 

7) Pastoraltheologie.. 

8) Homiletik. 

9) Katechetik, 

40) Liturgik. 
Derselbe,
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41) Geistlicher GeSchäftsstyt. 
Professor LEINIKER 5 nacb eigenem Plane, in noch zu bestinp- 

menden Stunden, 

Im geistlichen Seminar werden wöchentlich 4mal, Montags, Diens- 

tags, Nlittwochen und Donnerstags von 4=5 Uhr Lbeologische Dig» 
putir-UVebungen gehalten. 

B. Rechtswissenschaſft. 

4) Allgemeine Einleitung zum 2weckmäſsigen Studium der Staats- 

und Rechtswissenschaft. 
Profes830r BRENDEL, Öffentlich in den 4 ersten Tagen des Semes» 

ters von 11-12 Uhr, 

2) Encyclopädie der practischen Rechts - und Staatswissenschaft. 
Derselbe, mit Hinweisung auf Falk's Rechtgencyclopädie (Kiel 

43824) 5mal wöchentlich von 2-3 Uhr, 

3) Recktsgeschichte , yergleichende hisftorische Entwicklung der 

Rechtsformen bey den berühmtesten Völkern , mit besonderer 
Rücksicht auf's römische Recht. 

Derzeibe, nach eignen Heften und nachSchwepp e's rümi« 

Scher Rechtsgeschichte (Göttingen 1822) 5mal wöchentlich von 
8-9 Uhr, 

4) Naturrecht verbunden mit Philosophie des positiven Rechts. 
Professor METZGER, nach Bauer's Lehrbuche, wöchentlich 3mal 

in noch zu wählenden Stunden, 

Profes8or Cucumvus, nach Dictaten, wöchentlich 4mal in zu be 

Stimmenden Stunden, | 

5) Jnstitutionen des römischen Rechts. 
Profes8or KLEINSCHROD , nach Mackeldey's Lehrbhuche des 

bentigen römischen Rechts, täglich von 11-42 Uhr, 

6) Veber die Institutionen des Cajus. 
Profes80x SEUFFERT, 2mal wöchentlich von 8--9 Uhr, 

7) Pandect 
Profesgor SEUFFERT, nach Schweppes römizchem Privatrechte 

(Altona 4822) und eeinen Erörterungen einzelner Lehren des 
2.
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römischen Privatrechts (Würzb, 43820 und 1324) in noch zu 
wählenden Stunden, 

8) Deutsches Privatrecht , mit Einschluſs des Handels - und 
Wechselrechts, dann des Cameralprivat- und fränk. "Rechts. 

Professor METZGER. nach von Krül1's Lehrbuche, 2te Ausgabe, 
(Landshut 4324) in zu wählenden Stunden, 

Dr. Rorn, nach eignem Plane mit kurzen Dictaten und Hin:- 

weisung auf Kunde's Grundsätze des P, R., täglich in belie- 
| bigen Stunden, 

9) Baierisches Civilrecht. 
Professor SEUFFERT, nach dem Texte des Landrechts, 

40) Französisches Civilrecht. 
Professor Lauk, nach dem Gesetzbuche, täglich von 2--3 Uhr, 

11) Criminalrecht und Criminalproz22]s. 

a) Allgemeines Criminalrecht. 
Profesgor KLEINSCHROD, täglich von 3-4 Uhr, 

b) Baierisches Criminalrecht. 
'Derselbe, nach dem baierischen Strafgesetzbuche in noch zu 

bestimmenden Stunden« 

c) Französisches Criminalrecht. . 

Professor SEUFFERT, nach dem Gesetzbuche, 2mal wöchentlich, 

12) Lehenrecht, 
Profes8or Cucumus, nach v. Moshamm's Lehrbuche des ges 

meinen und baierischen Lehnrechts , wöcbentlich 5mal von 

| 9--40 Var, ; 

13) Baierisches Staatsrecht. 
Wird von demselben im Sommer » Semester vorgetragen, 

44) Practisches Völkerrecht, 
ProfesSor BRENDEL, in zu wählenden Stunden, 

415) Kirchenrecht, 
Profesgor LEINIKER, nach eignem Plane, mit prüfender und er- 

gänzender Hinweisung auf Michl's Kirchenrecht und Be 

rücksichtigung der in Anwendung des canonischen Rechts in
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den verschiedenen christlichen Staaten Statt findenden Modifie 
Cationen nebst eingestreuter Geschichte des canonischen Rechts, 

täglich von 41-42 Uhr, 

Profeszor BRENDEL, allgemeines (Katholisches« und protestanti. 

Sches) Kirchenrecht, nach Seinem eignen bey Dranusnick in 

Bamberg erscheinenden Handbuche , 5mal wöchentlich von 

41--12 Uhr, 

416) Theorie des bürgerlichen Prozesses. 
a) Des gemeinen ProzesSes. 

ProfesSor Lauk, nach Martin's Lehrbuche, täglich von 9--10 Uhr. 
b) Ueber die abweichenden Bestimmungen der baierischen 

Gesetzgebung. 
Dergelbe, in Schicklichen Stunden, 

C. Staats wirthschaft. 
1) Encyclopädie und Methodologie der CameralwisSenschaften. 

Profesgsor GEIER Jun, , nach Schmalz, wöchentlich 3mal von 

4--5 Uhr, 

2) Staatswirthschaft und Finanzwissenschaft. 
Professor GEIER Senior, nach L, H, v.Jacob Staatsinanzwig- 

Senschaft, (Halle 4321) wöchentlich 5mal von 8--9 Uhr, 

3) PolizeiwisSenschaft und Polizeirecht. 
Professor METZGER, täglich von 40-44 Uhr. 

4) Landwirthschaft. 
Professor GEIER genior, nach Trautmann (Wien 4822) wö- 

chentlich Zmal in noch zu bestimwenden Stunden, 

5) Bergbaukunde. 
Professor Rau , wöchentlich 2mal in noch 2 zu beetimmenden 

Stunden. 

6) Forstwissenschaft. 
Dergelbe, -- wird aber wegen der damit zu verbindenden Bo- 

tanik nur im Sommer » Semester gelegen, . 

7) Politische Arithmetik. 

Professor Rav, nach Floren court, wöchentlich 5mal, in belie» 
bigen Stunden, 

D*
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8) Technologie. 
Profesgor GETIER jun,,=- nach Hermbatädt's Grundrisse der Tech- 

nologie, (Berlin 1814) Zmal in der Woche, von 9-40 Uhr, 

9) HZandelswisSsenschaft. 
Derselbe, nach Jung, 4mal wöchentlich --- in pasgenden 

Stunden, 

10) Civilbaukunst. 
Professor STÖHR, in Verbindung mit Straſsen-Brücken- und 

Wasgerbaukunst, nach eignem , bis zur Eröffnung der 
Vorlesungen im Drucke erscheinenden, Leitfaden, 5mal Wö- 

Chentlich von 41--42 Uhr, 

11) Cameralrechnungswissenschaft. 
Derseibe, nach Hornberger's Grundsätzen der Cameral- 
rechnungsführung, mit Rücksicht auf die im Königreiche Bai« 

ern hierüber geltenden Verordnungen, in Verbindung mit der 

Lehre vom Verfahren in Rechnungs- Streitigkeiten, Wöüchent« 

lich 4mal von 3-4 Uhr, 

12) Cameralpraxis. 

Professor STÖHR, == wird nur im Sommer - Semester gelezen --- 
aufgerdem auf Verlangen privatissime, 

13) Theoretische = und practische- Mechanik. 
Derselbe, -- zweckmäſszig eingerichtet zum Nutzen für 

den Studierenden jeder Facultät 890wohl, als auch insbeson« 

dere für denjenigen, der Sich einem besonderen Zweige der 

Technik, der Baukunst oder der Oekonomie widmen will 

-- Privatigzime =- wöchentlich Zmal in noch zu wählenden 
. Stunden, 

D. Medicinische Wissenschaften. 
1) Encyclopädie und Geschichte der Medicin, 

ProfessSor HERGENRÖTHER , 3mal in der Woche, in noch zu 

wählenden Stunden, 

2) Anatomie. 
Professor DöLLINGER nach Hem apel; täglich von 11--42 und 

von 2-3 Uhr, .
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Prozector Dr. HEr3sELBACH ertheilt Unterricht: 
a) im Zergliedern des m. K. 
b) in gesetzmwäſgigen Leichen « Oeffnungen nach geinerm 

Handbuche für gerichtliche Aerzte und Wundärzte (Giegen 

bey Heyer 4849); 
€) Setzt er den Unterricht im Zergliedern derjenigen Theile 

d. m. K, fort, an welchen chirurg. Operationen vorge» 
nommen werden, mit täter Hinweisung auf die verschie« 

denen Operations » Methoden (Chirurg, Anatomidoc), 

Derselbe hält zugleich Vorleeungen; 
d) über die Erkenntniſs und Cur der Brüche , welche am 

Unterleibe vorkommen , mit Vorzeigung Seiner neuen 

Operationsmethode an Leichnamen am Mittwochen und 
Samstag von 2--3 Uhr, 

3) Vergleichende Anatomie. 
Professor DÖLLINGER, zu gelegenen Stunden, 

4) Pathologische Anatomie. 
Privatdozent Dr. JäGER nach M eckel, 4mal wöchentlich von 

3-4 Uhr, 

5) Chemie und Pharmazie. 
Professor PiCkEL, nach Hermbstädt, von 3-4 Uhr, 

6) Naturgeschichte des Gewächsreiches mit Anatomie und Phy- 

Siologie der Pflanzen. 
Profes3or Heller, nach eignen Heften, 3Zmal in der Woche, 
Eben 80 oft giebt dergelbe Anleitung zum Studium der 

Botanik mit begonderer Berücksichtigung der cryptogamischen 
Gewächse. 

7) PhysSiologie. 
Profes8or DÖLLINGER » nach eigenem Lehrbuche , täglich von 

4--5 Uhr, 

8) Diätetik, 
Privatdozent Dr. Jäcgk , in Verbindung mit all gemeiner 
Aetiologie, Amal in der Woche, in noch besonders zu 
beetimmenden Stunden,
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Zugleich erbietet aich dersel be zu Repetitionen und Privat« 

vorlesungen über beliebige Gegenstände aus der gesang.nten 
 Medicin« 

9) Pathologie. 
Profes20r FRIEDREICH jun, in noch zu bestimmenden Stunden, 

Profes8or HERGENRÖTHER die allgemeine Pathologie nach CiZ- 
nem Plane, wöchentlich Zmal in noch zu wählenden Stunden, 

Professor RuLAaND , über Pathologie mit Therapie der 

PSyChischen Krankheiten, nach Neumann's Schrift: 

Die Krankheiten des Vorstellungs-Vermögens 

8yetematisch bearbeitet , Zmal wöchentlich von 44-42 Uhr 

oder zu anderen zu bestimmenden Stunden, 

40) Semiotik. . 
Professor FRIEDREICH jun. in noch zu wählenden Stunden. - 

14) Materia medica, in Verbindung mit Receptirkunst. 
Professor RuLAaND , mit Zugrundlegung der Pharmacopoea 

b avar, 5mal in der Woche, früh von 8--9 Uhr, 

Professor HERGENRÖTHER nach Pfaff's System der Materia 
med. nach chem, Principien bearbeitet, (Leipzig 4308) täglich 

VV 8-9 Uhr, 

42) Toxicologie. 
Professor HELLER, an noch zu bestimmenden Tagen und 

Stunden. 

13) Therapie. 

a) Allgemeine. 
Professor FRIEDREICH jun,, in noch zu bestimmenden Stunden, 

b) BeSsonderes 
Professor SCHÖNLEIN, täglich von 44-12 Uhr, 

44) Ueber Syphilitische Krankheiten. 
Profes8or ScCHÖNLEI1N, Wöchentlich 2mal nach Wendt, 

15) Ueber die Behandlung der Scheintodten, 
ProfesSor HeLLeRa, 2mal in der Woche, von 4==2 Uhr, 

46) Chirurgie, 
Profes80r TEXTOR, die theoretische, 7mal in der Woche,



Derzgelbe, Instrumenten» Verband» und Operations- 
1e hre, nach eigenen Heften, wöchentlich 3mal, 

Die Sammlung chirurgizcher Instrumente steht wochent- 
lich 2malt, am Mittwochen und am Samstage von 4--2 Uhr 

offen, 

Privatdozent Dr. WiLneLM, die Lehre von den Verrenkun- 
"gen und Brüchen der Knochen mit immerwährender 
Beziehung auf die Anatomie der betreffenden Theile, wö. 
Chentlich 4mal zu beliebigen Stunden, 

D ergelbe, öffentlich die Lehre von den Augenkrank- 
heiten, als Fortsetzung Seiner im Sommer » Semester über 
denselben Gegenstand gehaltenen Vorlesungen 2mal in der 

Woche, | 

L7) Entbindungskunde. 
Professor dl'OvTBEPONT , über den gegenwärtigen Standpunkt 

der Geburtshülfe, als Einleitung zu geinen Vorlegungen, 

Derselbe, theoretische und practische Entbin« 
dungskunde, nach von Siebold's Lehrbuch (I. Theil 
3. Auflage -Nürnb, 1], Theil 2. Auflage 1340) 4mal in der 
Woche,. 

Derselbe hält Uebungen in den geburtshülflichen Manval- 
und Instrumental » Operationen am Fantom und an Leichen 

Zmal in der Woche, | 

13) Staatzarzneykunde. 
Profess8or RULAND» Dach geinem Entwurfe, Amal in der Woche 
von 3-4 Uhr, 

419) Medicinische Clinik. 
Profes8or FRIEDREICH Senior, wenn es Seine Gesundheit 

erlaudt. 

Professor SCHÖNLEIN » im Julins«Hogpitale täglich von 9--10 

Uhr, 

Profesgor VenD, ambulante Clinik , 5mal in der Woche von 

20) Chirurgische Clinik, 
ProfesSor TExToR, im Julius- Hospitale täglich von 10--11 Uhr,



24) Geburtshütfliche Clinik. 
Profesgor d'OUTREPONT » in Verbindung mit Tonchir - Vebun- 

. gen und der Specietlien Therapie der Frauenzime» 
mer-Krankheiten, täglich von 8--9 Uhr, 

22) Veterinär - Medicin. 

Professor Rs, die Zootomie des Pferdes und des Rindes, ver- 

gleichend mit der, der übrigen Hausthiere , besonders mit 

täter Rücksicht auf die aich für die Nogsologie ergebenden 
Regultate. 

Derselbe, die 3pecielle Chirurgie der Hausthiere , und die 
gerichtliche Thierarzneykunde am Mittwochen und Samstag 
von 2--3 Uhr, 

Professor SepiNnDLER Setzt wegen anhaltender Krankheit Seine 
Yorlesungen zur Zeit aus. 

  

Die Univerzitäts - Bibliothek steht Montags, Dienstags, Donners» 
tags, Freytags und 'Samstags früh vön 9--12 und Nachmittags am Moxn- 

tag, Dienstag, Donnerstag und Freytag von 2-4 Ubr offen, 

  

' Schöne und bildende Künste. 
Zeichnungskunzgt: KönlLen, | 
Kupferstecherkungt; BiITTBRAEUSER«. 

Sprachen. 
 Englische, Französische und 8Spanische: BiLs, 
Italienische: CoRT:, 

Exercitienmeister. 
Schreibkunst; Kerre, 

Reitkunst: FERDINAND, 

- Fechtkunst; Kav6. 

 


